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Teilnehmer und Betreuer des Lehrganges wissenschaftlicher Fledermausmarkierer 

2011 in Sittendorf 

 

Es lag schon etwas Lampenfieber vor der Prüfung in der Luft, denn die Anforderungen 

an die Prüfungsanwärter sind hoch gewesen. Getestet wurden vor allem die Arten-

kenntnisse der Teilnehmer. Neben dem theoretischen Teil des Lehrganges mussten die 

Teilnehmer praktisch unter Beweis stellen, dass sie mit Fledermäusen umgehen und 

die Determination sicher vornehmen. Problematische Arten aus der Gruppe der „Bart-

fledermäuse“, der „Pipistrellen“ und der „Langohren“ wurden besonders betrachtet. 

05.09.2011 
Questenhöhle, 
Questenberg     06.09.2011 Feuerlöschteich JH Sittendorf 

  Männchen Weibchen   Männchen Weibchen 

B. barbastellus 1   B. barbastellus 2 1 

M. bechsteinii 6   M. bechsteinii 4   

M. daubentonii 1   M. daubentonii 7   

M. nattereri 3 3 M. nattereri 9   

P. auritus 2   M. myotis 5 1 

P. pipistrellus 1   M. brandtii 2   

N. noctula   1 E. serotinus 2   

   
P. auritus 1 1 

   
P. pipistrellus 4   

   
N. noctula 2   

  
 N. leisleri   3 



An zwei Abenden wurden an verschiedenen Orten Fledermäuse gefangen und Markie-

rungen durch die Teilnehmer vorgenommen. Obwohl das Wetter frisch und windig, so-

mit nicht ganz optimal war, wurden 11 Fledermausarten untersucht.  

Aus fünf Bundesländern und aus Rumänien waren 15 Teilnehmer zum Lehrgang und 

zur Prüfung angereist. 14 Teilnehmer haben die Prüfung erfolgreich abgelegt.  

Herzlichen Glückwunsch! 

Die Teilnehmer, die noch etwas Unterstützung bei der Unterscheidung der „Bartfleder-

mausarten“ benötigen, sind herzlich zum Nymphen-Camp bzw. Karst-Camp 2012 einge-

laden! 

Einige nachfolgende Bilder vom Lehrgang zeigen, mit welchem Ehrgeiz die Teilnehmer 

die gestellten Aufgaben abgearbeitet haben. 

  

  

  

 

2013 wird der nächste Markiererlehrgang stattfinden. Anwärter für Fledermausmarkie-

rung können sich bei der Fledermausmarkierungszentrale (FMZ) Dresden melden.  
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